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Abstract 

Mit der politischen Vorgabe, das Automobil und seine Verwendung bis 2050 klimaneutral zu gestalten, 

ergeben sich neue Herausforderungen für die Automobilindustrie. Durch die Elektrifizierung ändern 

sich die Wertschöpfung und auch die Nutzung des Produktes. In Zukunft werden sich die 

Automobilhersteller zusätzliche Geschäftsfelder erschließen müssen, um den Verlust an interner 

Wertschöpfung auszugleichen. Die Kunden werden zusätzliche Dienstleistungen erwarten, die durch 

eine einfache Interaktion zwischen Mensch und Maschine ermöglicht werden muss. Für die neuen 

Aufgaben braucht man Mitarbeitende, die über völlig neue Qualifikationen verfügen. Auch die 

Weiterbildung der Mitarbeitenden in Industrie, Handel und Service stellt eine große Herausforderung 

dar, die es zu bewältigen gilt.  
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